
Mrcisl Miertchährttch 25 Sgr.  XIX . IlllsTHWA.Womilich vier Mummern,

chcn von fei¬
nem Zwirn,
wobei man
ans der rech¬
ten Seite ei¬

nen Faden
starken Fri¬

volitäten¬
garns anlegt
nnd bei Aus¬
führung der
Languetteu-

stiche mit um¬
faßt. Unter¬
halb der Fi¬
guren wird
mit Berück¬
sichtigung der

Abbildung
derStofffort-

gcfchnittcn.
Zuletzt führt

man die
Spitzenstichc
ans und be¬
grenzt den
Kragen am
Außenrande
mit gewebten
Picots.
l30,0L2. 700)

' Nr. 2 und
Ist.Kragen
in noiut-!Ill , ^ ^ 1' »

l,u Iiten-« tlk-
kerci auf

Tüll.
.̂ . Echiiilt und Des.
^ sml Berdcrs. d.sts»ppl„ Nr.
h!i Fig. »4.

s'f Dieserbcia!-A -x.,da; Kragen ist
H-- auf feinem

Tüll mit
m, Point- Ia.es-

Band von
verschiedener

H Breite und
mit Spitzen-

M- von
semein Zwirn

B ausgeführt.
d»j ZunächstIri« - übertragt
z»s -man das mit
t i»l ?-'>!- Zur
g» kHälfte gcgc-
im benc Dessin
A - im Ganzen
um ans Papier
imn oder Baus-

lcinwandund
ml näht diesem
M einen crfor-
>-w° derlich gro-
üü- he» Tülltherl
g>« " aus. Hierauf

heftet man
5 >»it Bcrück-

n? fichtigunqdcr
!.r Abbildung
jch! Nr. g nnd

des oriqinal-
M g.r°^ u

-rhcilsAbbil-
« ' d̂ung Nr. 19
^ die point-
dii. Inev-Bänder
"f aus, wobei
^ ^ man jedoch
sbiS- nicht durch
4». die Unterlage
„l stcchcn darf.

An den
pr.i Spitzen und
^ Windungen
. hat man das
?-» Band in Fal¬
ls- ' s" zu legen
M oder zu rei-

hcn.Alsdann
m!i> ^ V'tigt man

die aus dem
W " point-laoe-

Band gebil¬
deten 'Blu¬
men und

Blätter von
^ der Rückfeite.der Stickerei
^ ans mit Lan-

guettcnsti-

Nr. i :j.
Sessel uns

schwnr;
stolirtcm

Holz.
Das Ge¬

stell dieses
Sessels ist

aus schwarz
polirtemHolz

hergestellt
uud mit Gold
verziert ; es
ist 32 Centi-

mcter hoch
uud mit ei¬
nem Polster
von braunem
Wollcureps

versehen.Auf
diesem Pol¬
ster hat man
in der Weise
der Abbil¬
dung eine
Applica¬

tions -Sticke¬
rei ange¬

bracht. Die¬
selbe ist auf
hellbraunem
Tuch mit

Tuch in dunk¬
lerer Nüance,
mit Cordon¬
netseide in

mehreren
Nüancen

Braun und

Ilr . S. ?aletot aus Kro-Aian . Vorcksraudielit.

Kr. 4. ? alstot au? Seläeurexs. Vorcleransiclit.
Xr. 3.) LeNllitl unil UsscUreiduiiF: VorNers. ll. Lnonl., Xr. I,

Hr. 1. ? alotot aus KrosAraiu. Idüelcallsielit.
iHicruu Xr. S.) SoNuitt uu>I Lssclireivuilg! Vorverz. -I. Suppl., Xr. II, Xig. 7—11

lXr. 3. ? a1etot aus Seiäeursxs. HüelcausieUt.
inior-iu Xr. 4.) Sdinitt uuN NescNreivuilg! Vor6srs. a. Suppl., Xr. I, xig. 1—0.



148 Der Sa?ar. !Kr.  19 . 19. Mai 1873 XIX.  Jahrgang .)
mit Goldfaden ausgeführt . Am Außenrandc ist die Stickerei mit brauner Wollcn-
fchnur begrenzt , an den Ecken ist sie mit gleichfarbigen Quasten versehen.

Nr . 15 und 16 . Zwei Bordüren in Wcißstickerei.
Diese Bordüren eignen sich zur Verzierung von Lingcrien , Wäsche - Gegen¬

ständen und dergl . ; sie werden ans feiner Leinwand , auf Batist oder aus Mull in
Weißstickcrei gearbeitet . Die Ausführung der Stickerei lassen die Abbildungen
deutlich erkennen . l-o,?zz, siz

Nr . 38 und 39 . Schlummerrolle mit vcnetianischcr Stickerei.

116 M . (Maschen ), auf der 2 . und 3 . Nadel je 100 M ., und auf der 4 . Nadel
abermals 116 M . auf . Dann strickt man stets hin - und zurückgehend 20 Touren
und zwar derartig , daß auf beiden Seiten der Arbeit stets abwechselnd s Tou¬
ren ganz rechts , und 6 Tonren ganz links erscheinen . Außerdem hat man in der
1 . Tour je die beiden letzten M . der I ., 2 . und 3 . Nadel mit der 1. M , der näch¬
sten Nadel , also je 3 M ., zusammenzustricken ; dieses Abnehmen wird in jeder
zweitfolgcnden Tour wiederholt , die aus dem Abnehmen entstandene M . muß stets
die Mittelin . jedes folgenden Abnehmcns bilden . Hierauf arbeitet man noch n>
Touren in derselben Weise , doch werden in der 1 . dieser 10 Touren die ersten und
die letzten 66 M . abgemascht ; nach dem Abmaschen der ersten 66 M . hat man dir
beiden nächsten M . zusammenzustricken , desgleichen wird ein solches Abnehmen
am Anfange jeder der folgenden 9 Touren ausgeführt . Selbstverständlich mich

der Arbeitssa-
den , nachdem
die letzten es

' M . der I .Tour
abgemascht

su «d , für die
W 2 . Tour neu

M - ' . - MM " » ngel .'gl mr
^ WM ' yMAK . den . Nach Boll-
^ end » » ., der in^ Tour legt uion
-V ^ WWWM " j IN A ' -ichluß a-!

MMlssK - 1: l ÄMM / diese Tour 70
M U . . « M M . neu aus,

Kr . S. Daxote tär klääeiien vis eiiiem lsakro.
LöSLUreibuvu: Vorilsrs . 6. Lupul

Hr . 6 . vaxote kär Hääolion von 2 —4 Satiren.
Lc-IiuiU und LesLieroiduns : Vorder «, d. LuppI , Xr . IX , I ' ig. 23 und 21.

Kr . 9 . Rraßeu in
xoint -laoe -Stiokerei ank
InII . Imitation saiitsr
Spit ^o . Ĥierru Xr . 19.)

Luxpl ., Xr . XIV , I 'ie . ZI.

Kr . 10 . läscdvlien , ank Reisen 211 de-
naiven . SHierru Xr . 11 und 12.) LeNuitt

Xr . XII , I 'iA. 30 und 31.

Tour , man hat
also die Lnftin.
der vor . Tour
mit zu um¬

fassen , dann stets abwechselnd : 2
f . M . in die beiden folgenden
Anschlagin . (also die unterhalb lie¬
genden M . der 2 . und I . Tour
mit umfaßt ), 2 Lustm . , damit 2
M . Übergängen . Am Ende der ^
Tour 2 f . M . nin die beiden letz- H
ten M . der 1. Tour . Danach 7 ^
Lnftm ., gew . Diese beiden letzten ^
Touren werden bis zur crforder - !
lichcn Länge des Bandes wieder¬
holt , doch müssen die langen,
zwei Touren umfassenden M . stets
versetzt werden, "(wie Abbildung

Nr . 48 . Lähchen für Kinder.
Strick und Häkelarbeit.

Das Lützchcn wird mit feiner
Strickbanmwollc und feinen Stahl-
nadeln in der Weise eines Car¬
reaus vom Außenrandc nach der
Mitte hin gearbeitet und mit ge¬
häkelten Jäckchen begrenzt . Die
drei oberen Ecken sind revers¬
artig umgelegt ; das Halsbünd-
chcn wird im Zusammenhange
mit dem Lätzchen gestrickt . Man
legt demnach auf der 1 . Nadel Kr/14 . Russdanlc l? anllen2sr ) ans IladaAoiii -Rol ? .

Dessin unci DesekreidunA : Voräers . ü. Luxpl ., Xr . XV , XiA. 35.
Ikr . 13 . Lessei aus se ^ ar ? xolirtem L0I2,
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Xr. 19. Hielt ckes Xrs.-
gens in xoiut -ls.ee-
Lticlrersi aal lall

Xr . g). OriZinulgrösss.

jeder Tour zusam-
menzustricken, und
die 1. M . jeder Tour
über die nächste M.
zu ziehen . Zuletzt
umgibt mau das
Wickelband mit 2
Touren Luftm .-Bo-
gcn (je 1 st M . und
5 Luftm .) in der
Weise der Abbildung,
und bringt an der
Spitze ein Binde -
band an . fss.sn)

Nr . 62 . Bor¬
düre in Plattstich-

Stickerei.
Diese Bordlire kann

zur Verzierung von
Meublcs , Tischdecken,
Portieren wie auch zur
Garnitur von Körben
und dergleichen vertuen-
det werden . Sie wird
ans einem Fond von
hellfarbigem Tuch , Wol-
lcn - oder Seidenstoff mit
gespaltener Zephhrwolle
oder mit Filosellcscide im
ineinander greiscndcn
und schrägen Plattstich so¬
wie im Sticlstich ausge¬
führt . Die Farbenwahl
bleibt dem eigenen Ge¬
schmack überlassen . Man
kann die Stickerei entwe¬
der in mehreren Nuan¬
cen einer Farbe und
die Stielstich -Umrandung
in einer hellen abstechen¬
den Farbe herstellen oder
auch die Blumen in »er-
schiedenen bunten Far¬
ben , die Stiele und
Blätter in Braun und
Grün arbeiten . Die

Stielstich -Unirandung
müßie in diesem Falle
in der hellsten Nüance
der gleichen Farben aus¬
geführt werden : auch
könnte man statt dcrjel-
den , sowie für die Linien,
welche die Bordüre be¬
grenzen . eine Gold - oder
seine mrbige Seidenschnur

Xr . 16. Lorckürs in Veissstioksrsi zur Verzierung von
IVsseke -lZegeustünckeu uuck cksrgl.

Nr . 67 . Häubchen für kleine Kinder.
Strick - und Häkelarbeit.

Dies Häubchen ist niit seiner Strickbaumwollc und passen¬
den Stahlstricknadcln gestrickt. Man beginnt dasselbe in der
Mitte des Bodens mit einem Anschlage von 8 M . (Maschen),
schließt dieselben zur Runde und arbeitet darauf ivie folgt:
1. Tour : Ganz rechts . 2. und 3. Tour : Ganz links , 4.
Tour : Ganz rechts . 5. Tonr : Stets abwechfelnd umg . (umge¬
schlagen), t N . (1 Masche rechts). 6. Tour : Ganz rechts , ans
jedem Umfchlagfadeu der vor . Tour stets 1 R ., 1 L. (1 Masche
links ). 7., 8. und 9. Tour : Ganz links . 19. Tour : Ganz
rechts , lt . Tour : Stets abwechselnd umg ., 2 M . rechts zus.
gcstr . 12. Tour : Ganz rechts , aus jedem Umschlagsaden der
vor . Tour stets 1 R ., 1 L., 1 R . 13.—16. Tour : Ganz links.
l7 . Tour : Ganz rechts . 18. Tour : Stets abwechselnd umg .,
3 M . rechts zus. gestr . 19. Tour : Ganz rechts , doch aus jedem
Umschlagfadcu 1 R ., 1 L., 1 R . 20 .- 23. Tour : Ganz links.

24 . Tour : Ganz
rechts . Die 18. bis
24 . Tour noch 3mal
wiederholt . Hier¬
mit ist der Boden
des Häubchens voll¬
endet ; mit der
nächsten Tour be¬
ginnt der Fond

desselben. Die
Maschcnzahl muß
hierzu durch 5
thcilbar sein, man
nimmt daher in re¬
gelmäßigen Zwi-
schcnräumcn die

erforderlichen M . zu. 46 . Tour : Stets abwechselnd 2 M . links
zus. gcstr., 1 L., 2 M . links zus. gcstr., umg . 47 .- 53 . Tour:
Ganz rechts ; in der 47 . Tour werden aus dem Umschlagsadcu
der vor . Tour stets 1 R ., 1 L., gestrickt. 54 . Tour : Stets ab¬
wechselnd 3 R ., die 2 M ., welche in der 47 . Tour aus dem Um¬
schlagsadcu gestrickt wurden und in den nächsten Touren rechts
gestrickt sind , werden von der Nadel gelassen und bis zur 47.
Tour aufgetrennt , hierauf führt man den oberen Faden von
hinten nach vorn , um sämmtliche Fäden der vorhergehenden
Touren , nimmt ihn auf die Nadel der linken Hand , und strickt

Xr.  18.  Xitstelisn  ZU  Lriekrnsrkeu.

Hr . 21. Xleiä aus xoult -äs -soie . Vorckeruimielit.
(2u Xr . 20 .) ZZesellroidunA : Vorcksrs . ck. gupxt.

Xr . 29 . Xleick aus xoult -cke-soie . Rüeicansieltt.
(Hierzu Xr . 21 .) Lescllreivuug - Voräers . ck. Luxxl.

Xr. 15. Lorckürs iu IVeissstivtcerei zur Verzierung vou
Väsvke -kegsustäuckeu uuck ckergl.

Nr. 59, welche einen Theil der Häkelarbeit in Originalgröße dar¬
stellt, zeigt. In den letzten 10 Touren wird das Band zugespitzt, in¬
dem man die Luftm .-Touren nach Erfordernis ) verkürzt , dann an¬
statt der 1. und letzten M . der  2.  und der vorletzten M . der vor.
Tour anschlingt , und in jeder folgenden Tour ' am Ansang und
Ende 2 M . übergeht . Zuletzt begrenzt mau das Wickclband am
Außeuraudc , ausschließlich der geraden Qucrscitc , mit 2 gehä¬
kelten Touren wie folgt . 1. Tour : Stets abwechselnd 1 f. M .,
mit welcher man die beiden nächsten vorstehenden Luftm .-Oesen
zusammenfaßt, 2 Luftm . ; an den schrägen Seiten des zugespitzten
Endes hat man 1 f. M . in je eine Luftm .-Oese zu häkeln. 2.
Tour : Je 2 f. M . um die Lustm . zwischen den f. M . der vor.
Tonr, nach je 2 f. M . 1 Picot , das sind 5 Luftm . und 1 f. M . in
die letzte f. M . An der Spitze des Wickelbandes bringt man in
der Weise der Abbildung Nr . 58 ein Lcinenband an.

Nr . 60. Wickel band . Strick - und Häkelarbeit . Dieses
Band ist mit mittelstarker Strickbaumwolle ebenfalls der Quere
nach gearbeitet . Man macht einen Anschlag von 55 M ., und
strickt darauf hin-
nnd zurückgehend
I. Tour : 3 R.
(Maschen rechts) ;
-tmal abw . (ab¬
wechselnd) 3 L.
Maschen links ),
3 R.; 1 L., 4mal
abw. : 3 R ., 3 L. ;
zuletzt 3 R . 2.
Tour : 1 R . ; 4mal
abw. : 3 L., 3 R . ;
2L .. 1 R ., 2 L. ;
4mal abw. : 3 R .,
3 L.; zuletzt 1 R

'3. Tour : 2 L. ;
8mal abw. : 3 R ., 3 L. ; danach 3 R ., 2 L. 4. Tour : 3 R ., 4inal
abw. : 3 L., 3 R . ; 1 L., 4mal abw . : 3 R ., 3 L., zuletzt 3 R . 5.
Tour : 1 R ., 4mal abw . : 3 L., 3 R . ; 5 L., 4mal abw . : 3 R ., 3
L.; zuletzt 1 R . 6. Tour : 2 L., 8mal abw . 3 R ., 3 L. ; dann 3
R., 2 L. In dieser Weise ist die Arbeit mit Berücksichtigung der
Abbildung Nr . 60 sortzusctzen; wie ersichtlich muß das Dessin
aus beiden Seiten schräge, in der Mitte iu eine Spitze zusammen¬
treffende Rippen bilden . In den letzten 23 Touren wird das
Band zugespitzt, indem mau am Anfang und am Ende dieser
Tonren je 1 M . abnimmt . Man hat hierzu die beiden letzten M.

Nr . 17. Dekalier 2ur Vkr.
Dessin uuä Lesekr . : R,üoks . ü . Kupxl ., Xr . XXIX , 99.
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ihn als Masche rechts ab. 55. Tour : Ganz rechts; ans dcr M.,
welche nm die 8 losen Fäden gestrickt wurde, stets 1 R., 1 L.
Hiermit ist der erste Mustersatz vollendet. Zunächst wiederholt
man die 45.- 55. Tour imal , danach die 45. und 47. Tour noch
imal . Alsdann
nimmt mau , um
den Hinteren Ab¬
schluß des Häub¬
chens zu bilden,
31 M . ans eine
besondere Nadel,
läßt dieselben vor¬
läufig unberück¬
sichtigt und strickt
die 58. bis 159.
Tour hin-und zu¬
rückgehend im bis¬
herigen Dessin; in
der 159.Tour hat
man aus den

Umschlagfädcn
der vorhergehen¬
den Tour stets 1
R., 1 L., I R.
zu stricken.Außer¬
dem hat man dar¬
auf zu achten daß
jede Tour mit 1
M . des dichten
Dcssinstrcifeus

beginnt und en¬
det. Nach Voll¬
endung der 159.
Tour sammelt
mau die Rand-
maschcn an bei¬
den Seiten auf
Nadeln und strickt
auf sämmtlichen
M. im Zusam¬
menhange (also
auch mit den vor¬
her unberücksich¬
tigt gebliebenen
M.) in die Runde
wie folgt: 159.
Tour : Ganz

rechts. 151 bis
154. Tour:

Ganz links. 155.
Tour : Stets ab¬
wechselnd umg.,
3 M . r . zus.
gcstr. l55 .Tour:
Ganz rechts, aus
jedem Umschlag-
faden 1 R., 1 L.
157. bis 179.
Tour : Ganz
links. 171.

Tour : Ganz
rechts. Dann
nimmt man ei¬
nen Häkelhaken
zur Hand und
häkelt mit dersel¬
ben Baumwolle
stets abwechselnd:
1 f. M . (feste
Masche), mit wel¬
cher man 3 M.
der Strickerei zu¬
sammenfaßt, 3
Luftm. (Lnftma-
scheu). Für die
Spitze am Außen-
rnndc des Häub¬
chens arbeitet
man mit drellir-
tcm Garn Nr.
199 noch2 Tou¬
ren. 1. Tour:
In jedef. M . der
vorigen Tour 1
St . (Stäbcheu-
masche) nach jeder
St . 3 Luftm. 2.
Tour : * Um die
nächsten Luftm.
zwischen2 St . 1
Bogen bestehend
aus : 4 St ., 1 P.
(Picot d. h. 5
Luftm., 1 f. M.
in die 1. Luftm.),
2 dp. St . (dop¬
pelte Stäbchen-
masche), 1 P ., 2
dp. St ., 1 P ., 4
St ., 2 durch 3
Luftm. getrennte -
St . übergangen.
Vom " wieder¬
holt. Durch die
Löchcrtour am
Außenrandc des
Händchens leitet
mau ein schma¬
les, farbiges At-
lasbandchen und
verficht es mit
Bindcbändcrn derselben Farbe.

Nr . 09 . Gestricktes Kindersöckchcn.
Dieses Söckchen ist mit blauer und weißer Zcphyrwolle ge¬

strickt. Man beginnt dasselbe am oberen Zackenrande, indem man
mit blauer Wolle und mittelstarken Stahli-Stricknadcln einen An¬
schlag von 95 M. (Maschen) macht. Aus diesen Anschlag arbeitet
man in der Runde wie folgt: 1. und 2. Tour : Mit blauer

Hr. 22. Xieiä aus toile-äs-soio.
1 orcksransiolrt. ; 25.)

I7r. 23. Xtsiä aus Hacktet.

i>i . 22 - 25.

Hr. 24. Xleiä aus ?atkst uuä
baste ecru.

LoscUröMung: Voräers. a. Zuni>1.
,in/iiuv liii - Humen.

Xr. 25. Xloiä aus toile-äs-soio.
Rüokeamsiabt. «r . ss.)

ZZsseUroiduuF: Voräsrs. ä. Luxxl.

Wolle, -ganz links. 3. bis 8. Tour : Mit weißer Wolle. 3.
Tour : Ganz rechts. 4. Tour : * 4 R. (Maschen rechts), umg.
(umgeschlagen), 1 R., umg., 4 R., 3 M. r . zus. (rechts zusam¬
mengestrickt), vom " wiederholt. 5. Tour : Ganz rechts, die Um¬
schlagfädcn der vorigen Tour werden je als 1 M. abgestrickt;

auch hat man in gleicher Weise wie in der vor. Tour je
zus. zu stricken, und zwar so, daß die aus dem Abnehmen̂
vor. Tour entstandeneM . stets die Mittelmasche des Abnehme,-
dieser Tour bildet. 5. und 7. Tour : Wie die5. Tour . 8. Tour

Ganz rechts; dst
selbe muß 48U
zählen. 9. hji
11. Tour : M
blauer Wolle, z
Tour : Ga,Z
rechts. 19. uns
11. Tour : G«st
links. I2 . bisz«0
Tour : Mit Nui
ßcr Wolle.
bis 14. Tour
Ganz rechts. ,z
Tour : Stets ab
wechselnd: 1 U
2 L. (Maschs
links). Diese lq-
ten 4 Touren noih
3mal wieder¬
holt ; die links be¬
stricktenM. jeder

viertfolgendei,
Tour müssen stelz!
in derselben Rich¬
tung übcreinan-!
der treffen. M
bis 39. Tour:
Ganz rechts, si!
bis 33. Tour:.
MitblauerWolli,
31. Tour : Ganz
rechts. 32. und
33. Tour : Ga»;
links. 34. und
35. Tour : M
weißer Wolle.Zt.
Tour : Ganz
rechts. 35.Tour:
Stets abwcch-

- felnd: umg., z
M. r. zus. R.
bis 38. Tour:
Wie die 31. bis!
33. Tour, jede»

UmschlagfadenI
der 35. Tour als
1 M. abgestrickt.
39. bis 17
Tour : Mit wei¬
ßer Wolle. ZS.
Tour : Ganz

rechts. 4V.
Tour : Stets
abwechselnd: 1
L., 1 abgch. (W-!
sche abgehoben)
und zwar so, als
wollte man im
M . links ab¬
stricken, der Ar-
beitsfadcn muf
demnach vor der
abgeh. M. liegen.
Wie diese beide«
Touren werde«
die 41. bis 11
Tour gearbeitet
doch hat man dar¬
auf zu achten, das
die links gestrick
ten und die at-

- geh. ZN. versetz
treffen. Nachj

Vollendung da
47. Tour zähle
man 18 M. sin
den Fußblatttheil!
des Söckchens ab.
und strickt, d»
übrigen M. cinsi-
weilen unberück¬
sichtigt lassend
aus diesen li
M. stets hin-und
zurückgehend zu¬
nächst die 48. bi-
59. Tour n>»
blauer Wolle. Ä
Tour : Ganz

rechts. 49.Tour
Ganz links. 6V
Tour : Ganz)

rechts. 51. bi-
85. Tour : M«
weißer Wolle nn!
in dem Dessin dn-
39. bis 47. Toni
Da man jedock
jetzt hin und zst
rückgehend arbei¬
tet , so hat nie'
auf der linke:
Seite des Strick-,
reithcils die a«
jede Musterte«)
folgende rechl-
gcstrickte Ton

jetzt links zu stricken. Außerdem hat man ani Anfang der st
74., 78 und 82. Tour , fowie am Ende der 72., 75., 89. und 8h
Tour je 1 M . abzunehmen, fo, daß die 85. Tour nur nochl
M. zählt. 85. bis 90. Tour : Mit blauer Wolle. 85. Tonst
Ganz rechts. 87. Tour : Abwechselnd1 R., 2 L., zuletzt1n
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Nr. 31. Nuus-Xusug uusLoulurä-
öuxouuis. R-üeleunsieiib.

(Niorsu Xr. 34.) LescNrewuuF! Vordcrs.
6. Kuxpl.

Nr. 32. Noborklolä„Louis XIN". Nr. 33. Xloid uus xr . v». xuus-xu-u^ uus rouiuru-
Vorckoransialib. goult-cle-soio. lugouuis. ^ OieiorunLiedt.

lNicr-u Xr. 35.) Lcsckreivuug: Vordcrs. Rcscbreibuns- Vordcrs. <̂ u Xr. 31.) Lcscbroibuug- Vordcrs.
d. Sui>I>I. a. Suxpl. -1. Suxxl.

>r . 31—35. -1n/üiro kür Iluinvn.

Ilüoiransiolib.
Xr. 32.) Lcscbroiduus: Vordcrs.

d. Supxl.

88. Tour : Abwechselnd1 L., 2
Zi., zuletzt 1 L. 89. Tour : Wie
die 87. Tour , am Anfang und
Ende jedoch je 1 M. abgenom¬

men. 90. Tour : Ganz
rechts. Im Anschluß hieran
arbeitet mau nun den
Schuhthcil des Söckchens

Tour werden 2 einan¬
der gegenüberliegende
M . von der linken
Seite aus zu-
sammcngestrickt.
Es bleibt nun
nur noch der dem

Strumpsthcil
aufliegende

Streifen auszn-

Xr. 26. Hut von itulik-
uisvboiu Strod, Soüütseu-

kvrin. RcscbrcUuing:
Rucks, d. Suxi>I.

ganz mit blauer Wolle
wie solgt. Mau sam¬
melt die Randmaschen
zu beiden Seiten des
FußblattcS sowie die
vorhin zurückgelasse¬
nen 30 M. auf Nadeln,
und strickt nun stets in
der Runde 20 Touren,
abwechselnd 1 Tour
ganz links, 1 Tour
ganz rechts. In der
id ., 16., 18. und 20.
dieser Touren hat mau
zu beiden Seiten der
vorderen Mitte je zwei¬
mal abzunehmen und
zwar müssen in der id.
Tour zwischen den bei¬
den Abnehmen 6 M.
bleiben; in den übri¬
gen Tonren hat man
diese beiden Abnehmen

Nr. 27. Hut von
veissom Lust, Lorm

Luvulliero.
Lcsclirowung: liUcks.

d. Luxpl.

Nr. 29. Hut von on̂ lisotisin
Strich, lorni Rubens.

Nr. 28. Hut von äuroübroobenein Strobgeüecbt,
laguneskn-Rorin. zZcscbreibuuA: Rucks. d. Suppl.

je UM2 M. näher nach der Mitte zu rücken, so,
daß sie in der letzten Tour aneinander treffen.
Außerdem hat mau noch in der 16., 18. und 20.
Tour in der Hinteren Mitte des Schuhes je 2mal
nebeneinander1 M., im Ganzen daselbst also 6
M . abzunehmen. Nach Vollendung der letzten

Nr. 30. Nut von sodwur-
20in Lust.

führen,welcher den obe-
renAbschlnß desSchuh-
theils bildet. Man
nimmt hierzu die M.
der 1. Tour des Schuh-
thcils auf Nadeln und
strickt mit der blauen
Wolle d Touren in der
Runde ganz rechts,
doch so, daß die linke
Seite der M . nach
außen liegt; danach
mascht man ziemlich
fest ab, und verziert
den Streifen auf der
rechten Seite in der
Weise der Abbildung
mit einer Kreuznaht
von weißer Wolle.
Zuletzt wird durch die

Löchcrtour des
Strnmpftheils eine in
Luftmaschen von wei-
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her Wolle gehäkelte und mit geschorenen
Bällchen verzierte Schnur geleitet.

Nr. 70. Gestricktes Jäckchen für
Äindcr von 3—0 Monaten.
Dieses Jäckchen ist mit weißer Strick-

banmwollc und passenden Stahlstrickna¬
deln gearbeitet . Man beginnt dasselbe
an seinem unteren Rande mit einem An¬
schlage von 232 M . (Maschen ) und strickt
darauf in hin - und zurückgehenden Tou¬
ren wie folgt : I . und 2 . Tour : Ganz
rechts . 3 . Tour : Ganz links . 4 . und
S . Tour : Ganz rechts . 6 . Tour : Ab-
gch . (abgehoben ), 1 L . ( 1 Masche links ),
'2  M . r . zus. (2  M . rechts zus. gestr .), * 4
L!., umg . (umgeschlagen ) , 1 L ., umg ., 4
L ., 3 M . r . zus . Vom * wiederholt ; am
Ende der Tour hat man jedoch statt 3 M . r.

nur 2 M
zus ., danach
1 links zu
stricken . Die
7 ., 9 . und

mittleren M . der Arbeit für >
Rückcnthcil ab . Die noch übrigen iz:
zwischen Rücken - und Vorderthcilei,
ben einstweilen unberücksichtigt . Rjjjs
und Vordcrthciie werden in dem
beschriebenen Dessin einzeln vollen;
und zwar hat man für jeden Theil;
aus 4 Touren bestehenden Musicp
noch llmal zu wiederholen.
nimmt mau die dem AermclansschM.
nächst befindlichen 16 M . jedes Bvp!
theils auf eine besondere Nadel , ,>
strickt mit denselben für den AchsG
noch 16 Touren in dem bisherigen Teil
doch hat man in der 2 ., 4 . und 6. dtz
Touren am Halsausschnitt je 2 M,
sammenzustricken . Die übrigen
werden in unveränderter Maschenzahli ^ s
arbeitet . Hat mau auch zu beiden Zj

teu des Rückcnthcils mit je 16 M . zwei AMcs
theile in glei¬
cher Weise her¬
gestellt , so ver¬
bindet man
Rücken - und

Vordcrtheile
Xr . 36. OberkeiuS kür Herren

SeNnitt unU NeseNrsiduuA : Nüeks . 4. Lupxl.
Xr . 37. oherkemä kür Herren.

Xr . 39. Ikeil Scr venetinni-
ecken Stickerei rur Sckluinmer-
rolle Xr . 38. Oin" ina,I" rö88s.

11 . Tour : Ganz rechts.
Der Umschlagfadcn wird stets
als M . abgestrickt . Die 8 ., 10.
und 12 . Tour wie die 6 . Tour.
Hierauf werden die 1 . bis 12.
Tour , dann die 1. bis 5 . Tour
noch einmal wiederholt , womit
die Bordüre vollendet ist . Mit
der nächsten Tour beginnt das
Dessin sür den Fond des Jäck¬
chens . 30 . Tour : Ganz links.
31 . Tour : Abgeh ., 2 R . (R.
d . H. Masche rechts ) ; dann stets
abwechselnd : 2 L ., 6 R . ; am
Schluß der Tour 2 L ., 3 R .32.

Tour:
TM

ans der Achsel , indem »>r ..
je zwei einander gcgciiiil» .
liegende  M.  von der li:i^
Seite aus zusammciisirick^
Nun sammelt man if
Halsausschnitt die Sem
maschcn beider Achselim
aus Nadeln und strickt»
Zusammenhange mit dc»s
der Rücken - und VockI
theile den oberen Absch!»
(Halsausschnitt ) des Jis
chens . Zunächst arbeitet»
3 Touren , welche aus!
rechten Seite links crsch
neu

33 . Tour
wie die 31.

Tour . Zur Fort-
tzung des Dessins HMM .Lv ,sctzung des Dessin

wiederholt man stets
die 30 . bis 33 . Tour , doch
müssen die ans der rechten
Seite links erscheinenden Mn
schen verseht werden . Man
strickt hieraus noch 60 Touren in
unveränderter Maschenzahl . In der
94 . Tour nimmt man die ersten und 'V-

llxxxxxxxxxxxxxxcz ^xxxxxxxxxxxxxx8

^^XXVXXXs -iWIIII
ZFZZZZX »xxxxxxxxxxöi

OX»»»sl>u» »»»»»xnoxxxxxxxxxxxxxxLaociricicilliziiizLLSLS
Erklärungd.'r Arichcn: o Stahlperle», X Nrystal!

pcrlcu, a »reidcperleu. m scegrünc Seide.
Xr . 43. ? z.z>isseris -IZessin ruin Ikermo-

nrster Xr . 42.

die letzten
38 M . sür die
Vordertheilc je
auf eine beson¬
dere Nadel und

theilt die 60
Xr . 44. rkeil einer LsttSecke . Iava -Lallsva .8 wit xoint -rn88s-

Ltioksrei . Verkleinert . <nierru xr . 45- 4? nna ss.)

wobei man
nach jeder zweit-

solgcnden  M . t
M . zunimmt , so daß
man 24 M . ans der
Nadel hat . Auf

Xr . 47. Tllieil äor Loräüre rur vottäeüs
Xr . 44. OriAinalArö88S.
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H
Z:
»iŝ zg. lövkcbcn ans Sdirtin^-i mit Stickerei.
Nil».dnitt und NosclireikuiigI Vorvors.
hl; ä, Lui>?>,, Kr. VI, Vi«. 18—20.

Wiesen arbeitet man »UN hin- und
Zurückgehend 15 Touren in dein

AchMrigen Dessin, doch hat man
llchil beiden Seiten der Nadel, also
kam Ansang und Ende jeder Tour,

(chW.zuzunehmen, indem man aus
l der nachstbcfindlichcn Randniasche
l des Acrmclausschnittcs1 M . auf-
! nimmt. Dieses Zunehmen wird je

3 aufeinander folgenden
Touren in derselben Rand-
imsche ausgeführt, fo, daß
ür das Zunehmen der
e lü M. an jeder Seite

Randinaschcn ver¬
braucht sind. Darauf
sammelt man auch die

-vinoch vorhandenen Rand-
maschen des Acrmelaus-

sWattes aus Nadeln
sund strickt in Verbin¬
dung ant den 18 M .,

elche am Rumpfe bis-
xr unberücksichtigt ge¬
geben sind, in die
lunde in dem bisheri¬
genDessin noch 7ü Ton¬

ten, wobei man zu bei¬
den Seiten der 18 Mittel-
Inaschen in jeder 2. Tour je 1
>1!. abnimmt. Dies Abnehmen
vird sortgesetzt, bis die 18 M.
ns ans-l M. ausgebrancht sind
md ein kleiner Keil gebildet ist.

isZnm sestcren Anschluß des

Kr. 49. 1-g.tscdon ans Limit! Ullä
Luimxenlmkolo!.

Vouclors. cl. Luppl.

Xr. 52. Isätziolieii aus ? i^uv uuä
Lelinift uvcl VesdiroidunA:

Voräers. ä. Luiipl., Xr. VIII, 22.

54. Xleiü kar vlääedeu von 4—6 5akreu.
Voräeransioklb. sLier-u Xr. es und 7K.) Sclinitt
u. Lsselir.: Rücks. ü. Luxxl., Xr. XVIII, 43—43.

dessen Länge dem unteren Rande des
Schnittheils entspricht (die Maschen
dürfen nicht ausgedehnt werden) , und
dessen Maschenzahl durch 4 theilbar
sein muß. Dann sammelt mau die An¬
schlagmaschen aus Stricknadeln, und
arbeitet hin- und zurückgehend zunächst
10 Touren in Patent -Strickerei wie
folgt: 1. Tour : 4 R. (Maschen rechts),
* umg. (umgeschlagen), 1 abgeh. (Masche
abgehoben) und zwar so, als wollte man
sie links stricken, 1 R., vom * wieder¬
holt. Am Ende der Tour 4 R. 2.
Tour : 4 L. (Maschen links), * umg.,
die in der vor. Tour rechts gestrickte
M. abgeh., so, als wollte man sie links

Kr. S1. 3nckvkon aus Limit!
mit xosticktsn ? risnrsn.

Kr. S3. Imtscdon aus Skirting mit
IVattsu-Killtâ k. LcUnittuinl LescUrci-

Kjg. 2l.

Kr. SS. Lloin -mr Lcttäocko
Kr. 44. OriArnalZrösss.

nitcrcn Aermelrandes strickt man in der 77. Tour stets ab¬
wechselnd: 5 R., 1 M. abgen.

Dann folgen 2 Touren ganz
links, 1 Löchcrtour wie die

am Halsausschnitt und
wiederum 2 Touren ganz

links. Man begrenzt
hierauf den Acrmcl mit
einer Bordüre, wie die
am unteren Rande des
Jäckchens und mascht
dann ab. Durch die Lö¬
chertour am Halsaus¬
schnitt und an den Aer-
meln leitet man ein
schmales farbiges Sei¬
denband.

Jäckchen für Kinder von 3—6 Monaten.
Strick- und Häkelarbeit.

Schnitt : Borders. d. Suppl .,
Nr . IV , Fig . 14 und 15.

Im Original ist das
Jäckchen mit feiner weißer
Zephyrwollc ausgeführt,
doch kann man es auch von
weißer Strickbaumwolle
herstellen. Fig . II gibt
den Schnitt des Jäckchens
zur Hälfte. Nachdem man
den Schuittheil der Mitte¬
linie entlang zu einem
Ganzen vervollständigt

p. ^ ^ hat , häkelt man einen
->r.sg ikeii Scs selmkelten Nickel - Luftmaschen-Anschlag,

bsnäcs Kr. S8. Orix-inalx-rösss.

Kr.S6. ? Incon-Lntorsnts. Ulatt-
sbiokr- u. poiub-russs -Lbioksrei.

Kr. Kl. Stnnäsr mit Körben curs-Xiuäerevöscbö(I-nzretto).
Scbnitt,Lczsinu.Lesovr.I Lücks.d.Supi>I.,Xr.XXVIII, 92—98.

stricken, die in der vor.Tour abgeh.
M . nebst Umschlagfadcn rechts zn-
sammengestrickt, vom ^ wiederholt;
am Ende der Tour 4 L.  Die 3.
bis 10. Tour wie die  2.  Tour.
Die 4 M . am Ansang und Ende
jeder Tour hat man im Verlaufe
der ganzen Arbeit beizubehalten,
dieselben geben den vorderen Sci-

tcnrändcrn des Jäckchens einen
festen Abschluß; da diese Ma¬

schen jedoch nicht zum Dessin
gehören, so werden wir sie

in der Folge nicht mehr
erwähnen. Nach Voll¬
endung der Patent¬
strickerei arbeitet man 3
Touren ganz links.

Dann folgt das durch¬
brochene Muster für den
Fond des Jäckchens.
Jeder Mustersatz besteht
ans folgenden 4 Tou¬
ren. 1. Tour : * 3 M.
rechts zusammcngestrickt,
aus der folgendenM . 1
L., 1  R ., 1  L ., vom *

wiederholt. 2. Tour:
Ganz rechts. 3. Tour:

Ganz links. 4. Tour : Ganz
rechts. Bei Wiederholung des

Musters hat man die Muschen zu
versetzen, indem mau die 3 M .,
welche aus 1 M . gestrickt wurden,

zusammenstrickt, dagegen aus der
im vorigen Mustersatz durch das Zu-

sammenstrickcn entstandenen M.
1 L ., 1 R., 1 L.  arbeitet.  Ist
man bis zu den Acrmellö-
chcrn gelangt, so sammelt
man die M . der Vordcr-
theile sowie die des
Rückentheils ans eine
besondere Nadel, mascht
zwischen Rücken- und
Vordertheilen in der
unteren Mitte jedes Aer-
mellochs einige, am
Original 8 M ., ab, und
strickt Rücken- und Vor-
dcrtheile in dem bisheri¬
gen Dessin einzeln sertig,
wobei man an den Acrmcllöchcrn und an den Achselrändernnach
Maßgabe des Schuittheils zu- oder abzunehmen hat . Um die Run¬
dung des Halsausschnittes zu bilden, werden am oberen Rande der
Vordcrthcile, sowie am
oberen Rande des Rücken¬
theils einige M . abge-
mascht, und die für die
Achsel noch erforderlichen
Touren in entsprechender
Weise verkürzt. Nach Voll¬
endung des Strickerei-
thcils werden die Achsel¬
ränder von 29 bis 3V von
der linken Seite aus zu¬
sammengenäht. D i eSeite,
aus welcher die Muschen
des Dessins links erschei¬
nen, gilt als rechte Seite
des Jäckchens. Die Acrmel, Kr. S7. ?beii äos Rnnäos 2UM? incon-

Lntorsnts Kr. SK. OriFioa-lFrösss.

Kr. KV. ViekoUmnck.
Ltrioll- uuck Uilleslardoit.

Kr. 62. Loräüre in klnttsticb -Stivkersi ?ur VsrmernnA von klonbles, liscbäeckcn nnä äsrßl.
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Orr Sinne.

Xr. 63. Höüer̂ ug' 211 einem Russen. (Hiei-zw, Xr. 40 nnck 04.)
Lesoliroidung: Vorclers. cl. Luxxl.

Corresponden ; .

irr . 64, Pfleil üer gestickten rrisur ?um Ileversng Xr. 63.
Originnlgrösss.

welche man ebenfalls je am unteren Rande mit
einem gehäkelten Lnstm,-Anschlug beginnt, werden
nach Maßgabe des Schnittheils Fig . 13 in dem¬
selben Dessin wie das Jäckchen
hergestellt. Hat man die Sci-
tcnränder jedes Acrmels von
3t bis 32 zusammengenäht,
so begrenzt man ihn »v> un¬
teren Rande mit 2 gehäkelten
Touren wie folgti 1. Tour!
Stets abwechselnd 1 St.
(Stäbchcnmaschc) in die nächste
Randmaschc, 1 Luftm. (Lnst-
masche), damit I Randmaschc
Übergängen. 2. Tour ! 5 St.

Xr. 68. Stiskelvken
kür kleine Xinüer.
Unng! Varüors. N.
Lnpiil, Xr. XIII,

(?. W. in F. Wählen Sie die Fazwn des Paletots Abbildung Nr. 5g aus
Seite Ivti des Bazard. I.

Langjäbrige Abvnnentin des Bazar. Für einen solche» Ausflug über
Land Pflegen sowohl Tamcn als Herren einen bequemen Reise-Anzug,
einfach in Stoss und Schnitt, zu wählen. Bon Hellem Sonnncrstoss ge-

Xr. 66. Pkeil üer Stickerei »um Xleiü Xr. 64 null 7g,
OriZinnlArösss.

fertigt dürsten die Anzüge Nr. 50 und 57 ans Seite 71,
Nr. 2 ans Seite ISI d. I . zu empfehlen sein.

Niedrere neue Abonnentinnen im klsaft. —M. o. -
(9o. — ?s. in. im 'H. . . Iiauo D. bei Ni. Anzügej
Kinder verschiedenen Alters hat der Bazar aus Sei»,

und 80d. gebracht; auchj
den Sie solche in dieser Rum»?

Ntiiiici)ner ätindl. Ein Ueber!!-
von weihe!»Mnll zu einem ich?-
zcn oder farbigen Scidcnlleid,
eine viel zu bequeme und a?
nehme Tracht, als dass sie»)
auch noch während des uiM
Soinmcrs sich in Gunst crhm,
sollte: doch wird man den iuh
tcn brochirtcn und in durchbr«!
neu Strcisen gewebten Mulld
glatten vorziehe». Regcimi?
brachte der Bazar d. I.
Seite 104, 105 und ISI: vonll

Xr. 66. Xüudciisn ans
Pütt mit Stickerei.

Imitation cker cksn-
teils Nrngss.

Xr. XI, Xi?. ss >>!>a 29,

Xr. 67. Lüudcken
kür kleine Xinäer.
Ltriell- nncl Hüllet-

arbeit.

Xr. 69. ke-
strielltes llin-
üersöekcken.

nin die nächste St . der
vor. Tour , ^ 1 Luftm.,
1 f. M . (feste Masche)
um die Luftm. zwischen
der zweit- und dritt¬

folgenden St ., 1
Lnstm., 5 St . um die
zweitsolgendc St .,vom
^wiederholt. Die voll¬
endeten Acrmcl wer¬
den dem Jäckchen nach
den übereinstimmen¬
den Ziffern eingefügt.
Danach näht man dem
Jäckchen am linken
vorderen Rande eine
8 M . breite, in hin-
und zurückgehenden
Touren ganz rechts
gestrickte Untertritt-
lciste gegen und bringt
aus derselben die er¬
forderlichen Knöpfe an.
Den rechten vorderen
Rand begrenzt man
mit 1 Tour f. M., wo¬
bei man je niit einigen
Lnstm. die den Knö¬
pfen entsprechenden
Knopflöcher aussührt.
Endlich arbeitet man
am unteren Rande des
Jäckchens eine Bogcn-
tonr wie die am Au-
ßeiirandc der Acrmcl,
und garnirt es am
HalSwlsschnitt mit
einem .kleinen Kragen,
welcher,ans einem, der
Halsweite entsprechen
den Lusl« .-Änschlage
mit 16 Tomen in Pa¬
tent -Strickerei herzu¬
stellen, und am An-
stcnrande mit gehäkel¬
ten Bogen zu begren¬
zen ist. Den Abschluss
am Halsausschnitt des
Jäckchens bildet eine
durchbrochene Ztäbcheu-
tonr, durch welche man,wie
durch die der Aermel, ein
sardigcS Tassetbändchc»les.
ct. sio.zsss

Xr. 76. ünvks
kür Alanden von
3—6 änkren.

Lolmitt null Lo-

Lnpol., Xr.XVII,
Pjz. 67—12.

Xr. 76, Xlsiä kür
klüäcksn von 4 dis
6 ünkren. liäoll-
ansisllt . (wisrmr
Xr.51»i»105.)Lolmittni»I Looolir,, Nüoko.
ü. 8ui>,il., Xr. XVIII,I ij,', 40- 48.

Xr. 77. Xleiä
kür klückeken

von 2—4
äitkrsn,

Lolmitt null Lo-
Luppl., Xr. XIX,

Xig. 4g—5Z,
Av. 7ö- 88.

Xr. 78. Prag-
klsiäclien mit
nusgeselinitts-

wer Paiils.
Lolmitt null lio-
svllr.: Nüoks. cl.
Snxxl., Xr. XX,

Xr. 79. P-Wg-
kieiäeken mit
kotier Paille.

Snxvl,, Xr. XXI,
IhiF. 58—02.

Xr. 89. Xlsiä
kür klüäcksn

von 1—̂3
flnkren.

Lolmitt tmcl Ilo-

Lunpl.,Xr.XXII,
leix. KZ—07.

t'üi' l̂üäelieii niul Xnadeii Itis xn

Xr. 72. Leüür̂ e kür
^lüäeüeii von 2 —4

^s-ürev. Lolmitt unck
Lupxl., Xr. V, lil .̂

nnck 17.

Xr. 71. ^üekeken kür Rilläer
von 3—6 Dlouaten. Lkriêv-

1111(1 Hü^ellirdeit . Lolmitt: Vor-
Xr. 73. Xemäedii
kür Riuäer bisn

einem ä'aüre.
Lolmitt uncl IZeselim

III. XiA. 12 ui.tl'lZ.

gebräuchlichen nsl
l>rook-Stosf existireiii
zählige Abarten im
schiedcner Qualitäti
iu deu verschiede
Nüaucen von Grau:
Blau.

Eine langjährige Ab.
nentin inA-. Aufti
Fragen: „Ja". W
willen sind nicht smodern.

A. v. K. in B. mi
Wir können dasi
wünschte Dessin ausÄ
gel an Raum nichtl:
gen. Wollen Sie Jh
Auftrag mit geiiL
Angabe der gclvüM
Größe an einen Tc
nateur oder anü
Fabrik vorgezeichnl?
Weißwaaren in !
Ihnen nächsten gM
Stadt richten.

Zwei Bräute an!
schönen blauen5
nau. Promenaden-i
lette, ganz nach eige:!
Geschmack und Veck
niß. Unter den M-
nen Hut-Fa?ons si»blrunden von denK
nannten geschlossn
kannl zu untcrMi
gewöhnlich sind lkt:
mit Bindebändern v"
hen, erstere nicht.

Abonnentln aus Ftt
ken. Ein Atlaskleib
^anz modern, eigmts
jedoch mehr für den.'
lon als für dieP«:
nade; ob Sie dB
mit oder ohne Ueberl!
tragen wollen, b!i
Ihnen überlassen. .

Abonnentin aus Nr.<
kommen modegerechl!

Xr. 81. Zoüür̂ e
kür Dlüäekeu

von 3—5
Fakiren. Lellnitt

^ X̂ XXIIl/ ^'
I'j .̂ 08—72.

6

Xr. 82. Xleiä Xr. 83. Xleiä
kür Riuäer von kür Xnaden von
1—2 5aüren.

Lolmitt imcl IZo-
2—4 ^aüren.

Luiii>1.,Xr.XXIV,
XiA. 73—76.

Luppl., Xr.XXV,
XiA. 77—83.

Notiz.
Die in dieserN»»-

enthaltenen Wäschej'
gcnst ände sindi»i
Magazin von Gcw
Mosse, Berlin, IN
47,  die  Hnte  sML
20— 2g ) in  dcr  Mowpjlnng von S, Hcc>-
FricdrichSstr, 182,
thig. Alle mit Ablv
10— 14 und  42  gcgM
Gegenstände findet
C, König, Jägcrstt',
und die unter Nr, v'
18 dargestellten Bjdbei L, Krappc, »
gcrstr.  120  in Berlin-

Xr, 79, kZestrivlltes äüclloken kür
Xiuäer von 3—6 Hoimtem

Xr, 74, IkekersuAeinem Steekllissen.
Lollnitt: Itüolo. cl. Luppl., Xr. XXVI,

I-iA. 84 nnü 85.
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